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Was wollen NPOs erreichen? 

"Das Leben von Menschen in Not 
und sozial Schwachen durch die 
Kraft der Menschlichkeit 
verbessern" 

Mission-Statement Rotes Kreuz 

Als Caritas setzen wir uns für Solidarität und 
soziale Gerechtigkeit ein. Aus christlicher 
Überzeugung und auf Basis der katholischen 
Soziallehre setzen wir uns für eine Welt ein, in 
der die Würde des Menschen unantastbar ist. 
Deshalb kämpfen wir gegen Diskriminierung, 
Gewalt, Intoleranz und Armut

→  Es geht um die Schaffung 

gesellschaftlichen Mehrwerts/ 
gesellschaftlicher Wirksamkeit
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Was ist gesellschaftlicher Mehrwert? 
Gesellschaftliche Werte und Ziele

… wie sieht es dazu auf der 
Meso-Ebene der Organisationen 
und Unternehmen aus? 
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Kommunikation von Wirkung von NPOs

Quelle: Wirkungsbericht Caritas 

https://www.caritas-
wien.at/fileadmin/storage/wien/aktuell/news/20
20/wirkungsbericht-2019.pdf 

https://www.caritas-wien.at/fileadmin/storage/wien/aktuell/news/2020/wirkungsbericht-2019.pdf
https://www.caritas-wien.at/fileadmin/storage/wien/aktuell/news/2020/wirkungsbericht-2019.pdf
https://www.caritas-wien.at/fileadmin/storage/wien/aktuell/news/2020/wirkungsbericht-2019.pdf
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Kommunikation von Wirkung von NPOs

Quelle: Jahresbericht ÖRK 2019 https://www.roteskreuz.at/jahresbericht
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Kommunikation von Wirkung von NPOs

https://www.lebenshilfe.de/ueber-
uns/jahresbericht-finanzen#gegen-
diskriminierung-als-gesellschaftliches-
problem (abgerufen am 10.11.2023)

https://www.lebenshilfe.de/ueber-uns/jahresbericht-finanzen#gegen-diskriminierung-als-gesellschaftliches-problem
https://www.lebenshilfe.de/ueber-uns/jahresbericht-finanzen#gegen-diskriminierung-als-gesellschaftliches-problem
https://www.lebenshilfe.de/ueber-uns/jahresbericht-finanzen#gegen-diskriminierung-als-gesellschaftliches-problem
https://www.lebenshilfe.de/ueber-uns/jahresbericht-finanzen#gegen-diskriminierung-als-gesellschaftliches-problem
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Wie kommunizieren Sie Ihre Wirkung bzw. 
ihren gesellschaftlichen Mehrwert? 

?



NPOs haben die Leistungserbringung mit Fokus auf Wirkungen bei ihren 
Zielgruppen und den damit verbundenen gesellschaftlichen Mehrwert in ihren 
Genen, sind jedoch schwach im konkreten Nachweis der Wirksamkeit. Output 
und Leistungskennzahlen stehen im Vordergrund. Steuerung auf Basis von 
Effektivitätskennzahlen erfolgt in den seltensten Fällen .  
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Conclusio NPOs 
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Social Impact 

Social Impact, auch gesellschaftlicher Mehrwert genannt, 
bezeichnet die zusätzlichen gesellschaftlichen 
Wirkungen, die NPOs, Unternehmen oder andere Akteure 
hervorbringen.  
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Quelle: Grünhaus, C./Rauscher O. (2021): „Impact und Wirkungsanalyse in NPOs, Unternehmen und Organisationen mit gesellschaftlichem 
Mehrwert. “, Impact Paper, NPO & SE Kompetenzzentrum der WU. Download unter: https://short.wu.ac.at/impact-paper

Wirkungskette – Die Basis 

https://short.wu.ac.at/impact-paper


Was gibt’s für Wirkungen? Die Wirkungsbox 

Quelle: Grünhaus, Christian/ Rauscher, Olivia (2020): Ein Tool, das helfen könnte: Die Wirkungsbox. In: Burmester, 
Monika/ Friedemann, Jan/ Funk, Catharina Stephanie/ Kühnert, Sabine (eds.): Die Wirkungsdebatte in der 
Quartiersarbeit. Wiesbaden: Springer VS. pp. 135-153.

Welche 
Wirkungen?

Wo entstehen 
die Wirkungen 

strukturell? 

Wann 
entstehen die 
Wirkungen?
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Wirkungsanalyse: Schrittweises Vorgehen 

Quelle: Grünhaus, C./Rauscher O. (2021): „Impact und Wirkungsanalyse in NPOs, 
Unternehmen und Organisationen mit gesellschaftlichem Mehrwert. “, Working Paper, NPO & 
SE Kompetenzzentrum der WU. Download unter: https://short.wu.ac.at/impact-paper

https://short.wu.ac.at/impact-paper


• Steuerung der Organisation anhand von Wirkungskennzahlen 

• Aufbau eines Wirkungscontrolling 

Wirkungsorientierte 
Steuerung

• Reputationsaufbau, Markenbildung, Positionierung  

• Legitimation in Außenwahrnehmung herstellen bzw. absichern 
Kommunikation nach Außen 

• Ressourcen mobilisieren 

• Legitimation gegenüber Financiers herstellen bzw. absichern z.B. Social
Impact Investoren  

Investorensuche, Fundraising 

• Strategieentwicklung verbessern; Basis für strategische Entscheidungen

• Organisationsales Lernen befördern; Optimierung von Prozessen 

Strategie- bzw. 
Organisationsentwicklung 

• Kooperationen im Sinne von sozialen Wertschöpfungsketten eingehen

• Vergrößerung des gesellschaftlichen Mehrwerts durch Skalierung des 
Geschäftsmodells 

Strategische Kooperation und 
Skalierung
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Wozu Wirkungsanalyse? 

Zu welchem 
Zweck?

Je bedeutsamer in 
ihrem strategischen 
Ausmaß, 
je politisch heikler,
je grundlegender in 
den Folgen,   
je wissenschaftsnäher, 
=> desto rigider sollte 
die Messung erfolgen    
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Wirkungsanalyse und SROI: 
Schrittweises Vorgehen 

Quelle: Grünhaus, C./Rauscher O. (2021): „Impact und Wirkungsanalyse in NPOs, 
Unternehmen und Organisationen mit gesellschaftlichem Mehrwert. “, Working Paper, NPO & 
SE Kompetenzzentrum der WU. Download unter: https://short.wu.ac.at/impact-paper

Primär:
Kommunikation 
und Legitimation  

Schritte 1-3 
und 7 sind zu 
gehen

Wirkungslandkarte

https://short.wu.ac.at/impact-paper


Darstellung : Wirkungslandkarte 
Beispiel: Wiener Wohnungslosenhilfe
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Klient*innen:
obdachlose Menschen

SEITE 26

Niederschwellige Angebote entfalten ihre 
Wirkung

• Befriedigung der grundlegenden Bedürfnisse 

• Zugang zu weiterführenden Hilfsangeboten

• Psychische Belastung durch 
Rahmenbedingungen und soziale Konflikte
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Hausverwaltungen, Wohnraumeigentümer*innen & 
Wohnbauträger, Anrainer*innen und ÖBB & Wiener 
Linien

• Sensibilisierung und Know-How

• Weniger Beschwerden und Arbeit durch Obdachlosigkeit

• Teilweise Konflikte und Arbeitsbelastung
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Stellen Sie sich vor, 
Sie können sich 

nicht mehr alleine 
waschen… 

… und es gibt keine 
stationären 

Pflegeeinrichtungen.



SROI Logik
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Leistung (=Output) 
bei Stakeholder A

Brutto-Wirkungen
bei Stakeholder A

Netto-Wirkungen in €
Stakeholder A

Summe Netto-Wirkungen in € 
alle Stakeholder

identifizieren 
& quantifizieren

monetarisieren

SROI = 
σ monetarisierte 𝐍𝐞𝐭𝐭𝐨−Wirkungen

σ Investitionen

Netto-Wirkungen
bei Stakeholder A

Deadweight 
beachten

Leistung (=Output) 
bei Stakeholder B

Leistung (=Output) 
bei …

Brutto-Wirkungen
bei Stakeholder B

Brutto-Wirkungen
bei …

Netto-Wirkungen
bei Stakeholder B

Netto-Wirkungen
bei …

Netto-Wirkungen in €
Stakeholder B

Netto-Wirkungen in €
…

Investition 
in €

Projekt
Programm 

Organisation
Unternehmen 



Wozu kann ich eine SROI-Analyse 
einsetzen?
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• Steuerung der Organisation anhand von Wirkungskennzahlen 

• Aufbau eines Wirkungscontrolling 

Wirkungsorientierte 
Steuerung

• Reputationsaufbau, Markenbildung 

• Legitimation in Außenwahrnehmung herstellen bzw. absichern 

• Motivation der Mitarbeiter:innen
Kommunikation

• Ressourcen mobilisieren 

• Legitimation gegenüber Financiers herstellen bzw. absichern z.B. Social
Impact Investoren  

Investorensuche, 
Fundraising 

• Strategieentwicklung verbessern; Basis für strategische Entscheidungen

• Organisationsales Lernen befördern; Optimierung von Prozessen 

Strategie- bzw. 
Organisationsentwicklung 

• Kooperationen im Sinne von sozialen Wertschöpfungsketten eingehen

• Vergrößerung des gesellschaftlichen Mehrwerts durch Skalierung des 
Geschäftsmodells 

Strategische Kooperation 
und Skalierung
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Wirkungsanalyse und SROI: 
Schrittweises Vorgehen 

Quelle: Grünhaus, C./Rauscher O. (2021): „Impact und Wirkungsanalyse in NPOs, 
Unternehmen und Organisationen mit gesellschaftlichem Mehrwert. “, Working Paper, NPO & 
SE Kompetenzzentrum der WU. Download unter: https://short.wu.ac.at/impact-paper

Primär:
Kommunikation 
und Legitimation  

Monetarisierung

SROI-Wert

Alle Schritte 
sind zu gehen

SROI

https://short.wu.ac.at/impact-paper
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Studie zum gesellschaftlichen und 
ökonomischen Nutzen der stationären 
Alten-und Pflegeeinrichtungen im 
Burgenland mittels einer SROI-Analyse 

Studie NPO-Kompetenzzentrum 2019

Bogorin, F.E./Rauscher, O./Schober C. (2019): „Studie zum gesellschaftlichen und 
ökonomischen Nutzen der stationären Alten- und Pflegeeinrichtungen im 
Burgenland mittels einer Social Return on Investment (SROI) – Analyse“, 
Studienbericht WU Wien, NPO-Kompetenzzentrum
https://short.wu.ac.at/sroi-aph 

Prezi 

https://short.wu.ac.at/sroi-muki
prezi-windows.exe
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Organisation / Projekt SROI – Wert 

LernLeo Samariterbund Wien 22,02

SAFE (Sichere Ausbildung für Eltern) Kurse 18,68/32,12

Mutter-Kind-Einrichtungen 5,11/21,4

Entwicklungsprojekt für Frauen in Äthiopien 26,6

Sozialintegrative Unternehmen 2,10

Grow Together (Kinder u. Familien in schwierigen Lebenssituationen) 22,16

VKKJ Ambulatorien für besondere Kinder und Jugendliche 10,67

Stationäre Einrichtungen der Altenpflege in Niederösterreich/Steiermark 2,93/2,95

Nachbarinnen in Wien (Integration von Frauen mit Migrationshintergrund) 4,61

Goal on tour (Fußball zur Integration von obdachlosen Personen) 1,09

The Connection (Cafè zur Integration von Jugendlichen mit Migrationshintergrund) 3,28

Feuerwehren in Oberösterreich 10,20

Mobile Pflege- und Betreuungsdienste in Wien 3,70

Schuldnerberatungen in Österreich 5,30

Starthilfe Wohnen Vöcklabruck (Wohnen für sozial benachteiligte Menschen) 4,41

Casa Abraham (Berufsschule für ehem. Straßenkinder in Rumänien) 3,70

Auszug aus den SROI-Analysen des 
NPO & SE Kompetenzzentrums 



Ein Blick in die weitere Welt 
der SROI-Analysen…
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Themenverteilung 
von publizierten 
SROI-Studien je 
Land (2012–2020)

Quelle: Report Database Social Value UK. Aufzurufen unter: 
https://socialvalueuk.org/report-database/
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Wirkungsanalyse: Schrittweises Vorgehen 

Quelle: Grünhaus, C./Rauscher O. (2021): „Impact und Wirkungsanalyse in NPOs, 
Unternehmen und Organisationen mit gesellschaftlichem Mehrwert. “, Working Paper, NPO & 
SE Kompetenzzentrum der WU. Download unter: https://short.wu.ac.at/impact-paper

https://short.wu.ac.at/impact-paper
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Was bewirkt mein Projekt?

WO entstehen Wirkungen?
Notieren Sie wesentliche Stakeholder, also 

Menschen, Gruppen, Organisationen, 

Unternehmen,… bei denen Ihres Erachtens eine 

positive oder negative Wirkung durch Ihr Projekt 

entsteht bzw. entstehen kann.

WAS hat der .../die.../das... davon?
Benennen Sie für die genannten Stakeholder die 

vermuteten positiven, aber auch negativen Wirkungen, 

die durch Ihr Projekt hervorgerufen werden.

WIE könnten die Wirkungen 

erhoben werden? 
Benennen Sie für die genannten Wirkungen 

mögliche Indikatoren, durch die die Wirkungen 

belegt, erfragt bzw. gemessen werden können.

WIE könnten die Wirkungen 

bewertet werden? 
Benennen Sie für die genannten Wirkungen 

mögliche Wege wie sie bewertet werden können. 

Gibt es sinnvolle Wege der Monetarisierung? 

1.

2.

3.

4.

5.



Conclusio, Herausforderungen 
und Chancen der 
gesellschaftlichen 
Wirkungsanalyse 
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▪ Formulierung gesellschaftlicher Ziele mit tauglichen Indikatoren– beyond SDGs 

▪ Implementierung dieser Indikatoren in gesellschaftliche Steuerungssysteme  

▪ Ungenügende Wirkungszielformulierungen bei Unternehmen/Organisationen/öffentlicher Hand
− Eine wichtige Voraussetzung für eine aussagekräftige Wirkungserfassung ist die Definition klarer und 

messbarer Ziele. 

▪ Langfristigkeit 
− Wirkungen sind oft erst langfristig erkennbar oder treten mit Verzögerung ein. 
− Logik der Quartals- und Jahresberichte liegt hier quer 

▪ Schwierigkeit der Subjektivität
− Eine objektive Messung von Wirkungen ist oft schwierig, häufig kann nur eine subjektive Bewertung 

erzielter Wirkungen erfasst werden. 
− Oft ist die Wirkungserfassung nur indirekt und teilweise unvollkommen über die laufende Beobachtung 

von einzelnen Indikatoren möglich.

▪ Problem der Zurechenbarkeit
− Es bestehen komplexe und oft nicht eindeutig feststellbare Zusammenhänge zwischen Maßnahmen und 

Wirkungen. Wirkungen sind daher nicht immer eindeutig einer Intervention zuordenbar.

▪ Schwierigkeit der Kommensurabilität 
− Wie können Wirkungen aggregiert bzw. miteinander verrechnet werden? 
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Herausforderungen  



▪ Mehr Transparenz über gesellschaftlich erwünschte (Wirkungs)Ziele

▪ Erfolgsmessung anhand der Mission/gesellschaftlichen Ziele => Konzentration 
auf das Wesentliche 

▪ Erhöhung der Effektivität und Qualität der Leistungserbringung

▪ Ganzheitliche Steuerung (Verbindung von Input-, Output- und 
Wirkungssteuerung) 

▪ Erhöhtes Stakeholderinvolvement. Stakeholder beurteilen die Wirkungen im 
Rahmen von Erhebungen/Messungen oder im Rahmen eines strukturierten 
Einschätzungsprozesses 

▪ Wirkungsorientierung öffnet Freiräume zur Innovation und strategischen 
(Neu)Orientierung 

▪ Effektive Kommunikation über gesellschaftliche wesentliche Themen bzw. 
Inhalte (z.B. SROI)
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Chancen 



Publikationen zum Thema 
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www.wu.ac.at/npocompetence
https://short.wu.ac.at/impact-paper     
  

http://www.wu.ac.at/npocompetence
https://short.wu.ac.at/impact-paper


▪ Videos als Tool der Wissensvermittlung 
auf unserer Website und in Workshops

▪ Bisher abgedrehte Videos – je auf 
Deutsch und Englisch

▪ Die Wirkungsanalyse 

▪ Die Wirkungskette 

▪ Die wirkungsorientierte Steuerungsbox 

▪ Forschungsthema Zivilgesellschaft 

▪ Video des NPO Teams „Unser Impact“

▪ https://www.wu.ac.at/npocompetence/
videos 
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NPO Videos

     

     



Kompetenzzentrum für Nonprofit 
Organisationen und Social Entrepreneurship 

Welthandelsplatz 1/D2/3.Stock
1020 Vienna, Austria

Dr. Christian Grünhaus

Wissenschaftlicher Leiter 
Senior Researcher 

T +43-1-313 36-5888
M +43-699-19250584
christian.gruenhaus@wu.ac.at
www.wu.ac.at
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Anmeldung für weitere Informationen: 
https://www.wu.ac.at/npo-infos

https://www.wu.ac.at/npo-infos
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